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Wie kommt ihr morgens eigentlich zur
Schule? Vermutlich ganz gemiitlich zu FuR,
mit dem Rad oder dem Bus. Es gibt aber
auch Kinder, die einen weiten und sehr
gefahrlichen Weg auf sich nehmen, um zur
Schule zu kommen wie Motup und Diskit,
zwei Kinder aus den Bergen des Himalaya.
Der elfjahrige Motup und seine achtjahrige
Schwester Diskit sind in Zanskar zu Hause,
einem kleinen Konigreich. Es liegt versteckt
in den Bergen Nordost-Indiens. Hier, in
mehreren tausend Metern Hohe, ist das Le-
ben hart und eintonig: Im Sommer bleiben
nur drei Monate Zeit, um die Felder zu be-
stellen.

Dann folgt schon bald der lange Winter, es
herrschen Temperaturen wie bei uns in der
Tiefktihltruhe, und das Land erstarrt unter
einer dicken Schneeschicht. Menschen ver-
kriechen sich in ihren Hausern, gemeinsam
mit ihrem Vieh, das als lebendige Heizung
dient.

Die Kinder in Zanskar mussen schon frih mit

anpacken: Sie helfen bei der Ernte oder hu-
ten die Pferde. So ist es schon seit Jahrhun-
derten: Die meisten Jungs werden Bauern
oder Monche, die Madchen werden verhei-
ratet oder gehen ins Kloster.

Doch Lobsang und Dolma, die Eltern von
Motup und Diskit, mochten, dass ihre Kinder
eine gute Ausbildung bekommen. Eine ver-
niinftige Schule sollen sie besuchen. Nur: Die
nachste gute Schule liegt 150 Kilometer ent-
fernt. Um rechtzeitig zum Schulbeginn im
Frihjahr dort zu sein, mussen Motup und
Diskit noch im Winter losmarschieren. Und es
gibt nur einen einzigen Weg, der in dieser
Jahreszeit dorthin flihrt: Sie mussen Uber den
Tschadar, einen Fluss, der sich in eine gefro-
rene StralRe verwandelt hat. Lobsang, der
Vater, und ein paar andere Manner werden
die Kinder begleiten.

Die Reise muss gut vorbereitet werden: Lob-
sang packt Mehl, Butter und Tee in einen
Sack. Man kann nie genau wissen, wie lange
der Marsch dauern wird.

1. Warum ist das Leben der Bewohner in Zanskar , hart und eintonig”?

2. Warum ist das Leben fur die Kinder anstrengend?

lhr Leben ist anstrengend, weil
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	[image: image2.jpg]3. Worin wird sich das Leben von Diskit und Motup von dem der anderen Kinder in
Zukunft unterscheiden?

4. Schulweg von Diskit und Motup

a) Wie lang ist der Weg?

b) Wie lange dauert die Reise?

c) Wer reist?

d) Was nehmen sie mit?

e) Wie reisen sie und welchen Weg benutzen sie?







	
	Leseverständnis                                         „Durch Eis und Schnee“
	Name: ​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​_____________
	Blatt 3

	[image: image3.jpg]20

Endlich geht die Reise los. Zum ersten Mal in
ihrem Leben verlasst Diskit ihr Dorf. Langsam
zieht die Karawane Uber den blendend
weilen Schnee und erreicht bald den Fluss.
Ziemlich unheimlich hier: Steile Felswande
ragen zum Himmel auf und quetschen den
eisigen Fluss zwischen sich ein. Ein scharfer
Wwind pfeift durch die Schlucht. Man kommt
sich so winzig vor! Und wenn jetzt ein
Schneeleopard um die Ecke kommt ...7 Oder
eine Lawine herabdonnert?

Auch das Eis ist trigerisch: An manchen
Stellen ist es hart wie Fels — und nur ein paar
Meter weiter zerbrechlich wie Glas. Wer hier
einbricht, hat kaum eine Chance. Mit Holz-
stocken miissen Motup und Diskit bei jedem
Schritt auf das Eis klopfen. Am Klang horen
sie, wie dick die Schollen noch sind.

Plotzlich ein Schreck: Vor ihnen ist die Eis-
StraRe geschmolzen - librig geblieben ist nur
ein schmaler gefrorener Streifen am Rande
des brausenden Tschadar. Da missen alle
hinlber.

Diskit wird es ganz flau. Unter ihr gurgelt das
reiRende Wasser, ihre Schuhe finden kaum
Halt. Sie schiebt langsam Fuf vor FuB, driickt
sich an den eiskalten Felsen und rutscht auf
festeren Grund.
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Abends suchen die Wanderer einen geschitz-
ten Platz fiir ihr Lager. Nachts sinken die Tem-
peraturen bis auf schaurige 35 Grad unter
Null — und tiefer. Es ist so kalt, dass sogar das
Sprechen schwer fallt. Das Beste ist jetzt der
Tee mit aufgeldster Butter darin; das Fett halt
den Kérper warm. Dazu gibt es einen Brei aus
Gerstenmehl. Dann kuscheln sich alle eng an-
einander und schlafen.

Erst nach zwolf Tagen erreicht die Karawane
die Stadt Leh. Diskit kriegt vor Staunen den
Mund nicht mehr zu: Diese Hauser! Diese
StralRen! Und so viele Menschen! Lobsang
bringt seine Kinder in die Schule. Endlich am
Ziel!

Lange konnen Lobsang und die anderen
Manner nicht in Leh bleiben: Sie missen sich
auf den Heimweg machen, bevor der Fluss
auftaut. Im Morgengrauen packen sie ihre
Sachen. Jetzt sind Motup und Diskit auf sich
allein gestellt. Aber was kann ihnen schon zu-
stoRen — jetzt, nachdem sie das gefahrliche
Abenteuer auf dem Tschadar uberstanden
haben?

Ubrigens: Wenn eure Eltern demnachst mal
meckern, wenn sie euch zur Schule begleiten
sollen — dann erzédhlt ihnen doch mal von
Lobsang und dessen Kindern!

Bei minus 25 Grad gefrieren sogar Wasserfalle zu glasernen Vorhangen
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Lies den Text (Blatt 5) und beantworte folgende Fragen.

1. Warum ist die Reise so anstrengend?

2. Wovor haben die Kinder Angst?

3. Warum ist das Eis so gefahrlich?

4. Warum haben sie Stocke dabei?

Sie haben Stocke dabei, weil

5. Wirdest du Diskit und Motup gerne auf ihrem Schulweg begleiten?
Warum? Warum nicht?

L] Ja,

[ ] Nein,

6. Was glaubst du, wie sich die Kinder in der Stadt fihlen?
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Um folgende Fragen zu beantworten, musst du einige Textstellen noch einmal genauer lesen.
Was bedeuten die schrag gedruckten Worter? Formuliere mit deinen Worten.

Beispiel: Endlich geht die Reise los bedeutet:  (Zeile 1)
Endlich fingt die Reise an.

1. Auch das Eis ist triigerisch bedeutet: (Zeile 12)
Auch

2. Wer hier einbricht, hat kaum eine Chance bedeutet: (Zeile 14-15)

Wer hier einbricht,

3. Diskit wird es ganz flau bedeutet: (Zeile 24)
Diskit

4. Abends suchen die Wanderer einen geschiitzten Platz fiir ihr Lager bedeutet:
(Zeile 29-30)

Abends suchen die Wanderer

5. Diskit kriegt vor Staunen den Mund nicht mehr zu bedeutet:  (Zeile 39-40)
Diskit

6. Motup und Diskit sind jetzt auf sich allein gestellt bedeutet: (Zeile 48-49)
Motup und Diskit





          Ergänze passende Wiewörter aus dem Text: 

[image: image6.png]Motup und Diskit verlassen ihr kleines Dorf im Himalaya und machen sich auf

den Weg in die Schule. Eine

1 2
Reise beginnt. Um rechtzeitig zum Schulbeginn in der Stadt zu sein, miissen die beiden

Geschwister schon im Winter aufbrechen. Es gibt keine StralRen, deshalb gehen sie Giber

den i Fluss. Die Kinder finden die .

Felsen ziemlich unheimlich, den Wind sehr unangenehm.
5

Nachts ist es sehr kalt, deshalb machen sich die Wanderer auf die Suche nach einem

. Lager. Endlich erreichen die
7

Kinder die Stadt Leh. Diskit sieht zum ersten Mal in ihrem Leben

8

Hauser und 5 StraBen. Jetzt beginnt flir beide ein

Leben!








